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Der Beckelner Gemein-
derat versucht, die
Schließung der Post-
agentur im Lebensmit-
telgeschäft Beneking in
Beckeln zu verhindern.
Am 20. Januar hatte die
Deutsche Post mitge-
teilt, dass der seit zwölf
Jahren bestehende
Standort dicht machen
soll. Die Ratsmitglieder
weisen in einem Schrei-
ben an den Konzern da-
rauf hin, dass die Agen-
tur nicht nur von den
Beckelnern genutzt
werde, sondern auch
von Einwohnern der
umliegenden Gemein-
den und Pendlern, die
durch den Ort kommen.
Mit der Schließung wür-
de ein großes Stück Le-
bensqualität verloren
gehen, heißt es in dem
von Bürgermeister
Heinz Nienaber unter-
zeichneten Brief.

sçê NM g~ÜêÉå

Es war schon bezeichnend:
Das Lied „Herr der Ewig-
keit“, das während der An-
dacht gesungen wurde, be-
diente sich der Melodie des
„Scorpions“-Hits „Wind of
Change“. Und ein frischer
Wind soll auch durch die
Gottesdienste der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Harpstedt wehen. Wie be-
richtet, hatte das Pastoren-
ehepaar Timo und Hanna
Rucks zu diesem Experi-
ment aufgerufen. Schnell
fand sich eine Gruppe von
acht Interessierten zusam-
men, die Ideen für einen
originelleren Gottesdienst
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sammelten. Zum Kern die-
ses Kreises, der inzwischen
etwa 30 Leute zählt, gehör-
te von Beginn an Manfred
Sander. Also schlüpfte auch
er gestern in einen blauen
Arbeitsanzug und eröffnete
zusammen mit Pastor
Rucks den neuen Gottes-
dienst. Dafür stiegen die
beiden auf Leitern, die vor
dem Altar aufgestellt wa-
ren, und erklärten zu-
nächst, was es mit dieser
ungewöhnlichen Gestaltung
der sonntäglichen Messe
auf sich hat. Und sie baten
um Rückmeldungen. Eine
„Feedback-Tafel“ zu einzel-
nen Elementen der Veran-
staltung und eine Box für
individuelle Kommentare
standen im Eingangsbe-
reich dafür bereit. Außer-
dem lud Rucks alle Besu-
cher nach dem Gottesdienst
zum persönlichen Aus-
tausch bei einer Tasse Kaf-
fee ein. Denn das Projekt
soll seinen „Baustellen-Cha-
rakter“ behalten, mit Hilfe
der Rückmeldungen und
neuen Ideen weiter entwi-
ckelt werden.
Eine erste Neuerung war

schon vor der Eröffnung des
Gottesdienstes offenkundig:
Die musikalische Gestal-
tung übernahm eine frisch
gegründete Band. Anstelle
einer Orgel erklangen Flü-
gel, Cello, Kistentrommel
und zwei Gitarren. Hinzu
gesellten sich drei Chor-

stimmen, die Liedtexte wa-
ren ebenso wie Gebete für
alle gut sichtbar auf einer
Leinwand nachzulesen.
Auch für die Lesung hatte

sich das Organisationsteam
etwas Besonderes einfallen
lassen: Die Passage aus dem
Markusevangelium, in der

Jesus sein Leiden, seinen
Tod und seine Auferstehung
erstmals vor seinen Jüngern
ankündigt, wurde von zwei
Gemeindemitgliedern vor-
getragen – eines übernahm
die Rolle des Erzählers, das
andere die Aussagen von Je-
sus. So vermittelten sie ei-
nen lebendigen Eindruck
der Situation, in der Petrus
seinen Herrn davon abhal-
ten möchte, die Prophezei-
ung zu erfüllen, und dieser
ihn schon fast schroff zu-
rechtweist. Er habe nicht
das Göttliche im Sinn, son-
dern nur das Menschliche.
Mit Verweis auf diese Bi-

belstelle predigte Pastorin
Hanna Rucks über die un-
terschiedliche Bewertung
dessen, was wirklich wich-
tig ist im Leben. Und sie
spannte den Bogen zum
Motto des Gottesdienstes.
„Unser Leben gleicht einer
Baustelle“, sagte Rucks. Ab-
sperrbänder symbolisierten
die Abgrenzung zu be-
stimmten Dingen, Leiter
und Gerüste die Hilfsmittel
zum Erreichen bestimmter
Ziele. Entscheidend aber sei
laut Rucks die Frage: „Wie

soll das Bauwerk eigentlich
aussehen?“ Bei allem, was
sich Menschen für ihre Zu-
kunft wünschen und darauf
hinarbeiten, sollten sie sich
bei diesem „Umbau“ für
den richtigen „Architekten“
– nämlich Gott – entschei-
den, „damit unsere Seele
keinen Schaden dabei
nimmt“.
Eine Besonderheit dieser

Predigt war, dass Timo
Rucks die Gottesdienstbesu-
cher zuvor ermutigt hatte,
sich auf bereitliegenden
Zetteln Notizen zu machen.
Diese Idee habe er aus sei-
ner Zeit in England mitge-
bracht, obwohl es auch für
ihn zugegebenermaßen an-
fangs auch gewöhnungsbe-
dürftig gewesen sei.
Der Pastor zeigte sich

nach dem Gottesdienst aus-
gesprochen zufrieden mit
der Projekt-Premiere: „Su-
per, ich bin begeistert.“
Dass die Kirche so gut be-
sucht war, sei nicht so un-
gewöhnlich an einem Sonn-
tag. „Aber ich habe heute
ungewöhnlich viele neue
Gesichter gesehen“, sagte
Rucks.m~ëíçêáå e~åå~ oìÅâë éêÉÇáÖíÉ ΩÄÉê ÇáÉ ł_~ìëíÉääÉ iÉÄÉåNK
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eliqaloc ! Eine 44-jährige
Audi-Fahrerin aus Ehren-
burg (Landkreis Diepholz)
ist am Freitag auf der Twi-
stringer Straße in Holtorf in
den Anhänger eines Trak-
tors gekracht. Am Steuer
der Zugmaschine saß ein
38-jähriger Mann aus Eydel-
stedt (Landkreis Diepholz),
der gegen 6.25 Uhr mit zwei
Anhängern von der Drent-
weder Straße nach links auf
die Twistringer Straße in
Richtung Colnrade abbie-
gen wollte. Dabei übersah
er den Wagen der Ehren-
burgerin, die in Richtung
Twistringen unterwegs war.
Die 44-Jährige bremste,
konnte einen Zusammen-
stoß mit dem hinteren der
beiden Anhänger jedoch
nicht mehr verhindern.
Laut Polizeibericht entstand
Sachschaden in Höhe von
etwa 5000 Euro.

^ìíç âê~ÅÜí áå
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`liko^ab ! „Einmal im
Jahr stehen bei uns traditio-
nell die Kleinsten ganz im
Vordergrund. Der Familien-
karneval ist schon seit Jahr-
zehnten für alle Kinder aus
der Umgebung immer wie-
der ein Highlight“, weiß Jo-
hann Lehnhof, seit kurzem
neuer Vorsitzender der
Beckstedter Schützen. Der
Verein hatte am Sonnabend
zum Fasching ins Colnrader
Gemeinschaftshaus mit Kaf-
feetafel, abwechslungsrei-
chem Nachmittagspro-
gramm für die Kinder und
gemütlichem Ausklang am
Abend eingeladen. Dem Ruf
folgten gut 120 große und
kleine Jecken in kreativen
Kostümierungen.
Eine wichtige Rolle kam

bei der Karnevalsfeier auch
der Jugendschützenkönigin
Verena Kammann zu.
Schließlich hatte die 13-Jäh-
rige gemeinsam mit ihrem
König Julian Meyer den
Nachmittag mit dem Ehren-
tanz zu eröffnen. Und die
Schritte saßen: Mit Krön-
chen und Schützenkette
führte Verena die ganze
kostümierte Kinderschar
bei einer zünftigen Polonai-
se durch den Saal bis auf
die Tanzfläche. Dort bilde-

_~å~åÉåJgìåÖÉ ìåÇ s~ãéáêJj®ÇÅÜÉå Ü~êãçåáÉêÉå ÄÉáã kìÇÉäí~åò
NOM gÉÅâÉå ÑÉáÉêå ãáí _ÉÅâëíÉÇíÉê pÅÜΩíòÉå c~ãáäáÉåâ~êåÉî~ä áã açêÑÖÉãÉáåëÅÜ~ÑíëÜ~ìë LsÉêâäÉáÇìåÖ ~äë j~ìëI hêçâçÇáä ìåÇ łhêΩãÉäãçåëíÉêB ~ìëÖÉòÉáÅÜåÉí

ten die kleinen Jecken ei-
nen Kreis um Königin und
König, in den sich schnell
noch einige Erwachsene
mit Kameras hinein mogel-
ten, um das Geschehen für
die Ewigkeit festzuhalten.
Natürlich zeigte das Paar

keinen langweiligen Wal-
zer. Vielmehr drehte DJ
„Cowboy“ Timo Plump die
Musik auf, und Julian legte
mit Verena zu Helene Fi-
schers „Atemlos durch die
Nacht“ in tadellosem Disco-
Fox eine heiße Sohle aufs
Parkett – komplett mit Da-
mendrehungen und allem,

was dazu gehört. Nicht nur
die Kinder klatschten ihrem
Königspaar begeistert Bei-
fall.
Nach der actionreichen

Eröffnung ging das bunte
Treiben auf der Tanzfläche
gleich weiter. Annika Höh-
ne, engagierte Jugendwartin
des Schützenvereins und
auch von Beruf Erzieherin,
übernahm dort die Regie.
Die Kinder ließen sich bun-
te Luftballons an die Füße
binden – und flogen damit
bald im „Luftballontanz“
über die Tanzfläche. Körper-
kontakt war bei dieser spe-

ziellen Tanzform durchaus
erwünscht: Schließlich ging
es darum, die Luftballons
der anderen Tänzer zum
Platzen zu bringen, wäh-
rend man seine eigenen
möglichst lange intakt hal-
ten wollte.
Zwischen viel Lachen,

Tanzen und Kreischen war
es hinterher unmöglich zu
bestimmen, welcher Luft-
ballon denn nun tatsächlich
am längsten überlebt hatte.
„Ihr habt alle gewonnen“,
rief „Indianersquaw“ Höhne
lachend in die Runde und
verteilte kleine Süßigkeiten
an die engagierten Tänzer.
Zeit zum Essen nahmen

sich allerdings die wenigs-
ten – schließlich hielt die
heiße Musik die Jecken auf
der Tanzfläche – sogar die
Jüngsten, die kaum laufen
konnten, hüpften und
schaukelten auf wackeligen
Beinen begeistert im Takt –
noch besser ging es dann an
Mamas Händen im fröhli-
chen Ringeltanz.
Die Erwachsenen ließen

es sich bei Kaffee und Ku-
chen an den langen Tafeln
im Saal gut gehen. Für die
selbst gebackenen Leckerei-
en aus dem riesigem Ku-
chen- und Tortenbüfett hat-

ten die Frauen des Schüt-
zenvereins gesorgt. Drau-
ßen konnten die Jecken am
Bratwurst- und Pommes-
stand auch ihren deftigen
Hunger stillen.
Auf der Tanzfläche ver-

teilte Höhne dann sogar
Spagetti und Makkaroni –
allerdings ungekocht und
nicht zum Verzehr, sondern
für einen besonderen Ge-
schicklichkeitstest. Die Kin-
der fanden sich zu Paaren
zusammen und mussten
versuchen, nur mithilfe ih-
rer Münder den dünnen
Spagetti in die ausgehöhlte

Makkaroni zu stecken. Das
gestaltete sich alles andere
als einfach. Hochkonzen-
triert versuchten die Hexen,
Piraten, wilden Tiere, India-
ner und Profifußballer ihre
Aufgabe zu erfüllen. Ein
Vampirfräulein war froh,
dass die für diese Herausfor-
derung wichtigen Körpertei-
le ihres Makkaroni-Partners
nicht durch das ausgefalle-
ne Bananenkostüm in ihrer
Bewegungsfreiheit einge-
schränkt waren.
Nach dem Nudelspiel

wurde es wieder fetzig auf
der Tanzfläche – unter an-

derem mit dem actionrei-
chen Klassiker „Reise nach
Jerusalem“, den Höhne al-
lerdings etwas abgewandelt
hatte. „Damit wir mit dem
Platz auskommen und da-
mit auch die Kleinen eine
Chance haben, setzen wir
Luftballons statt Stühlen
ein“, erklärte sie und lande-
te damit einen Volltreffer.
Nach den Spielen durften

die Kinder ihr Glück bei der
Tombola versuchen. 150
Preise gab es zu gewinnen –
„von einer Tüte Chips bis zu
hochwertigem Spielzeug“,
verriet Lehnhof. Zum Ab-
schluss des Nachmittags
wurden außerdem die bes-
ten Kostümierungen prä-
miert. Die kleine „Maus“
Lenja Isern gewann bei den
Ein- bis Fünfjährigen und
erhielt einen Gutschein für
das „Kinderland Rämmi
Dämmi“ in Wildeshausen.
Bei den Sechs- bis Neunjäh-
rigen durfte sich „Krokodil“
Mark Kuhlmann über einen
Gutschein für die Eisdiele
freuen. Unter den Zehn- bis
Zwölfjährigen wurde dann
noch ein Gutschein für ein
Fast-Food-Restaurant ver-
teilt – und zwar an „Krü-
melmonster“ Merle Bran-
des.  ! ~ådÉëÅÜáÅâ ï~ê ÄÉáã kìÇÉäí~åò ÖÉÑê~ÖíK  ! cçíçëW kçëíÜçÑÑ aáÉ _~åÇÄêÉáíÉ ÄÉá ÇÉå hçëíΩãáÉêìåÖÉå ï~ê ÉåçêãK
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Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Rabattaktionen oder Ange-

boten kombinierbar. Das Angebot ist gültig bei der Neubestellung

einer Brille im Aktionszeitraum 16.02. – 28.02.15.

Bei der Neubestellung einer Brille im Aktionszeitraum 16.02. – 28.02.15 erhalten Sie bei Vorlage dieser

Anzeige 50€ Rabatt auf eine Gleitsichtbrille sowie 25€ Rabatt auf eine Fern- oder Lesebrille Ihrer Wahl. In

unseren Festpreisen ist immer alles inklusive: Freie Auswahl aus allen Fassungen, Gläser in bester Qualität für

alle Sehstärken sowie eine drei monatige Geld-zurück-Garantie für einen Brillenkauf ohne Risiko. Kommen Sie

also schnell in unsere Filiale in Oldenburg und pro"tieren Sie von unserer Februar Aktion.

100€ RABATT
UNSER ANGEBOT IM

FEBRUAR:

AUF ALLE GLEITSICHTBRILLEN

99,-
KOMPLETTE FERN- ODER LESEBRILLE
für alle Sehstärken

149,- 299,-199,-
KOMPLETTE PREMIUM GLEITSICHTBRILLE
für alle Sehstärken

Oldenburg · Achternstr. 32a · Tel. 0441/24928890 · Mo.– Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –18 Uhr · www.smarteyes.de


